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Ich glaube, dass auch heute wieder die Inhalte zeigen, was 
unseren Verein ausmacht und wie er sich entwickelt hat. 

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer der Bürgervereines 
Sundern.

An dieser Stelle meinen Dank an die Redakteure für Ihren Einsatz 
und meinen Dank an alle Mitglieder, die uns tatkräftig in der Um-
setzung unserer Aktionen und Veranstaltungen unterstützen.

Seit nunmehr 20 Jahren erscheint unsere Ausgabe des 
Sunderaners zwei Mal im Jahr. Wirklich Zeit zum innehalten haben 
unsere Redakteure noch nie gehabt. Kaum ist die Ausgabe 
erschienen, wird schon an der nächsten gearbeitet. Wichtig für 
unseren Verein ist, dass wir mit dem Sunderaner die Möglichkeit 
haben, unser Vereinsleben nach innen und außen darzustellen.

Wir vom Vorstand freuen uns immer, wenn wir die Ideen und 
Wünsche unserer Mitglieder umsetzen können.

Hans-Joachim Nowark
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Jahreshauptversammlung 2023

Auf der Tagesordnung stand u.a. die Wahl des 
Vorstandes. Zu Beginn wurde der im vergan-
genen Jahr verstorbenen Mitglieder mit einer 
Schweigeminute gedacht.

Sehr erfreulich auch, dass der Verein insgesamt 
15 neue Mitglieder in seinen Reihen begrüßen 
konnte: Kathrin Baumbach, Ulrike Bendisch, 
Annegret Gierhake, Carolin Grunwald, Inge 
Kröning, Petra Krügler, Renate & Georg Möller, 
Sibylle Osthus, Renate Pointner, Sieglinde & 
Bernd Täpper, Beatrice Tegt, Markus Wester-
barkei und Konstantina Zwick. Der Wachstums-
trend hält also an.

durchgeführt werden.

Am 10. Februar fand die Jahreshauptversamm-
lung des Bürgervereins Sundern statt. 

Hans Schroeder und Eckhard Kröning ließen das 
Jahr 2022 in Wort und Bild anschließend noch-
mals Revue passieren. Obwohl Corona in den 
ersten beiden Monaten noch dominierte, konnten 
ab März 19 Veranstaltungen organisiert und 

Der Verein lebt: Hans Joachim Nowark konnte 67 
Mitglieder im Gütersloher Brauhaus willkommen 
heißen. 

Herauszuheben ist natürlich die Jubiläumsfeier 
zum 75-jährigen Bestehen des Bürgervereins 
(1947-2022) auf Kleßmanns Hof. Nur mit vielen 
fleißigen Helfern war es möglich, diese Veran-
staltung auf die Beine zu stellen. Erst recht vor 
dem Hintergrund, dass erst im Mai mit den 
Planungen begonnen werden konnte, da 

Zum Festakt am Samstag gratulierten Gäste aus 
Politik, Sponsoren und Vertreter befreundeter 
Vereine. Im Festzelt erwartete die Besucher dann 
eine Fotoausstellung unter dem Motto „Sundern 
im Wandel der Zeit“ sowie eine Jubiläums-
Festschrift. Anschließend wurde der traditionelle 
Holskenball in Kleßmanns Scheune gefeiert.                                                                  

Corona einigermaßen unter Kontrolle war. 

Die technische Ausstattung von Beamer und Lein-
wand machte es möglich, den Jahresrückblick mit 
Bildern lebendig zu gestalten.

Den Festausschuss bilden Peter Michels, Monika 
Modrach, Heiner Neuhaus, Theo Kellner, Roland 
Hellweg und Klaus Dieter Schlichting.

Weitere Informationen zum Bürgerverein im Internet 
unter www.buergerverein-sundern.de

Auf der Agenda standen auch die Wahlen von 
Vorstand und Festausschuss. Dabei wurden Hans 
Joachim Nowark zum 1. Vorsitzenden, Heinrich 
Buschfranz zum 2. Vorsitzenden, Wilfried Gierhake 
zum 1. Kassierer, Michael Baumbach zum 2. 
Kassierer, Hans Schroeder zum 1. Schriftführer, 
Eckhard Kröning zum 2. Schriftführer und Rainer 
Witte als Verbindung zum Festausschuss gewählt. 

Der Familien-Sonntag begann morgens mit einem 
Gottesdienst der Matthäus-Gemeinde unter freiem 
Himmel. Attraktionen für Jung und Alt sowie ein 
Kuchenbuffet rundeten das Programm ab. Alles in 
allem ein würdiger Rahmen zum Jubiläum, zu dem 
der Bürgerverein zahlreiche Besucher bei bestem 
Sommer-wetter begrüßen konnte. Im Ver-                                                                                   
anstaltungskalender des letzten Jahres fanden sich 
noch viele weitere Aktivitäten, die den Mitgliedern 
nochmals ins Gedächtnis gerufen wurden. Um nur 
einige zu nennen: Osterfeuer auf Hof Neuhaus, 
Vatertags-Radtour, Reise nach Veldenz an die 
Mosel, Grünkohlessen usw.

Im Anschluss präsentierte Wilfried Gierhake der 
Versammlung seinen detaillierten Kassenbericht. 
Fazit: Das vergangene Jahr war auch aus 
finanzieller Sicht ein Erfolg. So konnte Wilfried Gier-
hake einen Überschuss von 2.138,80€ ausweisen. 
Der Bürgerverein steht weiterhin auf soliden Füßen.

Der Vorstand regte zum Ende der harmonischen 
Veranstaltung noch eine Spende von 500,00 EUR 
zugunsten der Kindersuppenküche in Gütersloh an. 
Der Vorschlag wurde von der Versammlung 
einstimmig angenommen.

Das zentrale Ereignis 2022 war das 75-jährige Vereinsjubiläum

Hans Joachim Nowark (rechts) mit 
Ralph Brinkhaus (MdB), Bürger-
meister Nobby Morkes, Raphael 
Tigges (MdL) und Ratsherr Heiner 
Kollmeyer (v.l.) auf der 
Jubiläumsfeier4
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Gerade wurde ein Antrag der SPD abgelehnt, Kitas 
und Schulen als Lehren aus der Pandemie zur 
kri�schen Infrastruktur erklären zu lassen. Nach einer 
Stunde war mir klar, warum die Redner ein Tempo 
beim Sprechen vorlegen, das der Geschwindigkeit 
eines ICE nahe kam. Die Sprechzeiten waren auf fünf 
Minuten begrenzt. Natürlich wollte der Redner/in in 
dieser Zeit so viel wie möglich loswerden. Zwischen-
fragen verlängerten die Redezeit um 90 Sekunden.

Danach ging es zur Stärkung in das Restaurant des 
Landtages. Die Aussicht auf den Rhein war jedenfalls 
schöner als die Ansicht des Brötchentellers. Gegen 
11.30 Uhr wurden wir dann auf die Besuchertribüne 
des Landtages geführt. Eine Stunde dur�en wir uns 
die Aussprache über diverse Tagesordnungspunkte 
anhören.

Ja und wir? Wir machten 
uns auf den Weg in die 
Altstadt. Am Rhein entlang, 

Danach trafen wir in einem Sitzungsraum Raphael 
Tigges, der uns seine Arbeit erklärte und für Fragen 
zur Verfügung stand. So neigte sich ein interessantes 
Programm seinem Ende zu. Foto auf der Treppe und 
– tschüss.

hauptstadt, suchten wir das Uerige auf.  Die 
Obergärige Hausbrauerei UERIGE ist kein Museum, 
sondern ein modernes Lebensmi�elunternehmen. 
Hier wird ein Handwerk mit jahrhundertealter 
Tradi�on betrieben. Der Verfasser dieses Berichtes 
muss gestehen, dass Altbier nicht unbedingt zu 
seinen Favoriten zählt. Somit war auch nach drei 

im Nieselregen der Landes-

0,25 l Gläser für je 2,85 € Schluss.

Auf der Rückfahrt kam ich zu der Erkenntnis: 
Düsseldorf mag ja schön sein und seinen Reiz haben, 
aber ich bin froh, das ich in Gütersloh-Sundern lebe.

Auf Einladung des Landtagsabgeordneten Raphael 
Tigges besuchte der Bürgerverein Sundern den 
Landtag in Düsseldorf. Am 9.3.2023 fuhren 46 
Interessierte begleitet von Regen und Nebel gen 
Landeshauptstadt.

Nach dem Check-In klärte uns ein Mitarbeiter des 
Hauses über den Ablauf unseres Besuches und über 
die Tä�gkeiten der Poli�ker auf. Warum der Plenar-
saal meistens nur zur Häl�e oder weniger gefüllt ist. 
Wer wo sitzt und etliches mehr wurde uns in 30 
Minuten nahe gebracht.

Der Bürgerverein zu Besuch im Landtag NRW

Ein Bericht von Bernhard Bendisch

uns die Abläufe im Landtag
Ein Landtagsmitarbeiter erläuterte 

     Der Landtag in Düsseldorf am Rheinufer

Der Plenarsaal

Foto rechts:
Raphael Tigges und Hans Joachim 
Nowark (von links) im Gespräch. 
Eine gute halbe Stunde stand 
Raphael Tigges Rede und Antwort.
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Das Publikum fühlte sich jedenfalls bestens 
unterhalten, wie der Applaus für Frank Katzmarek 
zeigte. 

Man schaute in zufriedene Gesichter, denn ein 
rundum gelungener Abend ging mit geselligem 
Beisammensein zu Ende. 

tieren durfte. So mancher kam im Brauhaus aus 
dem Staunen nicht heraus. Ob es nun 
Kartentricks waren oder ein Ehering, der 
verschwand und anschließend in einem 
Geschenk-Kästchen, schön dekoriert, wieder 
auftauchte - alles Magie und für den Zuschauer 
unerklärbar. „Wie macht er das bloß“ wurde 
überall an den Tischen diskutiert. Manch einer 
schaute verstohlen in sein Portemonnaie und 
überprüfte den Inhalt – man kann bei einem 

Zauberer ja nie wissen. 

 

„Mal etwas Anderes“ – als Alternative zum 
Frühlingsfest veranstaltete der Bürgerverein in 
diesem Jahr erstmals einen maritimen Abend mit 
Buffet und Unterhaltung. Dieses Angebot wurde 
hervorragend angenommen, denn 63 Mitglieder 
und Gäste füllten den Saal im Gütersloher 
Brauhaus.

aus Bielefeld mit Zauberei und Comedy, der 
bereits Kreuzfahrtgästen sein Programm präsen-

Das maritime Buffet ließ wirklich keine Wünsche 
offen – Hering, Rotbarsch und Matjes erfreuten 
das Herz eines jeden Fisch-Liebhabers. Salz- 
und Bratkartoffeln sowie diverse Salatbeilagen 
durften natürlich ebenfalls nicht fehlen und 
rundeten das reichhaltige Speisen-Angebot ab. 

Sollte jemand tatsächlich kein Freund von mari-
timen Speisen sein, so konnte er selbstverständ-
lich das  a la carte-Angebot des Brauhauses 
nutzen. Für Getränke sorgte jederzeit das auf-
merksame Team des Brauhauses – „denn Fisch 
muss ja bekanntlich schwimmen“. 

Gute Unterhaltung gehört natürlich ebenso zu 
einem schönen Abend wie Essen und Trinken. 
Dafür sorgte dann im Anschluss Frank Katzmarek 

„Zauberhafter“ maritimer Abend 

Foto unten:

Foto oben: 
Frank Katzmarek in Aktion

Mitmachen war angesagt, 
natürlich mit vollem Körpereinsatz

Das Buffet - lecker und reichhaltig

8



   Osterfeuer 2023

uch in diesem Jahr veranstaltete der ABürgerverein Sundern sein Osterfeuer auf 
dem Hof Neuhaus an der Buschstraße. 

Geschätzt 1.000 Besucher fanden den Weg bei 
besten äußeren Bedingungen und erfreuten sich an 
dem alten Brauchtum. Kaltgetränke, Bratwurst und 
Pommes trugen zur guten Stimmung bei. Es trafen 

sich Nachbarn und Bekannte, die sich während der 
dunklen Jahreszeit längere Zeit nicht mehr gesehen 
hatten. So wurde bis spät in die Nacht geklönt und 
gefeiert. Die Kinder hatten ihren Spaß. Die Großen 
kokelten ein wenig und die Kleinen wühlten im 
dunklen Sand und gingen mit ihren Eltern heim 
schwarz wie Schonsteinfeger..

dies eine schlechte 

Rollt es gerade 
herunter, kann man 
mit einer guten 

Kippt das brennende 
schmücktes Holzrad. 

Ernte für die Bauern. 

Ernte rechnen.

DAS OSTERWASSER HOLEN (Spreewald)
Ein besonders schöner Osterbrauch, der vor allem bei 
den Sorben im Spreewald noch heute zelebriert wird, das 
Osterwasser. Man sagt dem Osterwasser heilende Kräfte 
nach. Es wird in der Nacht zum Ostersonntag in einem 
Tonkrug aus einem Fließ bzw. einer Quelle aus östlicher 
Richtung (wo die Sonne aufgeht) her, von den Mädchen 
geholt. Auf dem Hin- und Rückweg darf nicht gesprochen 
werden. Andernfalls verliert das Wasser seine Wirkung. 
Laut dem Brauch wird mit dem Osterwasser das Vieh 
besprenkelt, damit es gesund bleibt. Aber auch die jungen 
Mädchen waschen mit dem Wasser Hals und Gesicht. 
Das verleiht Schönheit und Frische.

Vor allem in den ländlichen Gefilden wird am 
Ostersonntag eine besonders wichtige Tradition 
zelebriert. Es wird das Osterrad angezündet und 
vom Hügel oder Berg gerollt. Diesen Brauch gibt es 
seit über 
2.000 Jahren. Es ist 

DAS OSTERRAD ROLLEN LASSEN (Lügde)

ein mit Stroh ausge-

Rad um, bedeutet 

Interessant ist auch ein Brauch auf den Philippinen. 
Wenn dort Ostern die Glocken läuten, werden die 
Köpfe der Kinder hochgehalten. Dadurch sollen sie 
besser wachsen.

OSTERPROZESSION (Spanien)
In Spanien wird Ostern (Semana Santa) mit vielen 
Prozessionen gefeiert. Als Blickfang fast jeder 
Prozession dient der Paso. Auf einem Holzgestell 
steht die Statue einer Heiligen oder eines Heiligen 
(manchmal auch ein ganzes Ensemble). 

KOPF HOCH HALTEN (Philippinen)

Die Träger des Pasos haben ein erhebliches 
Gewicht zu tragen. Begleitet werden diese von den 
Büßern (Nazarenos und Penitentes) in besonderen 
Roben, deren Gesichter sind oft durch Kapuzen oder 
Spitzhüte verdeckt. Dazu kommt eine Musikgruppe. 
Die Gläubigen der Gemeinde reihen sich in die 
Prozession ein.

Schnell fraßen sich die hell 
lodernden Flammen durch den 
aufgeschichteten Strauchschnitt

Viele Besucher waren zu Fuß 
oder mit dem Rad gekommen

Osterbräuche in anderen Regionen und Ländern
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Die Väter des Bürgervereins zu Besuch 

Himmelfahrt auf Tour

im Zweiradmuseum von Sascha Dickhut in Verl-Bornholte

Weniger Teilnehmer

as diesjährige Ziel der traditionellen DVatertagstour lag in Verl-Bornholte. 
Bis zum Start an dem sonnigen 

Feiertag gab es allerdings in Vorstand und 
Festausschuss tiefgreifende Diskussionen, 
ob überhaupt eine Tour angeboten werden 
sollte.

Hintergrund dieser Diskussion war die 
Beteiligung bei den letzten Fahrten. Die 
Gründe dafür sind vielschichtig. Ein Grund 
ist sicher die demographische Entwicklung 
der Gesellschaft, die sich natürlich auch in 
unserem Verein niederschlägt. So haben 
viele Teilnehmer die 70 bereits über-
schritten und sind nicht mehr so sportlich 
wie vor 20 Jahren. Auch gesundheitliche 
Probleme verhindern die Teilnahme an 
längeren Touren.

So konnte Rainer Witte die Tour zwar ausarbeiten, 
selbst aber nicht mitfahren. Seit vielen Jahren 
sorgte Iris Kröning für die Verpflegung. Die 
Frühstückskörbe und das abschließende Mittag-
essen wurden von ihr zubereitet. Auch diese 
Aufgabe musste in neue Hände gegeben werden.

Bis in die 90er Jahre waren teilweise über 40 Teil-
nehmer erschienen. Die zu absolvierende Strecke 
betrug bis zu 40 Kilometer. Auch schlechtes Wetter 
hatte damals nur eine geringe Auswirkung auf die 
Anzahl der Mitfahrer.

Die Begeisterung für die Vatertagstour ist nach wie 
vor gegeben. Aber altersbedingt sind viele Mit-
glieder gesundheitlich eingeschränkt und können 
und wollen sich eine lange Radtour nicht mehr 
zumuten. 

Aufgaben in neue Hände

Hinzu kam, dass einige Protagonisten, die in der 
Vergangenheit die Organisation der Fahrt tatkräftig 
unterstützten, in diesem Jahr nicht zur Verfügung 
standen. 

So wurde nach der letzten Tour Kritik laut. Die 
Fahrstrecke sei zu lang gewesen und das ge-
fahrene Tempo zu hoch. Ohne E-Bike könne man 
an der Tour gar nicht mehr teilnehmen.

Kritik, die der Vorstand und zum Anlass nahm, das 
Angebot einer „Vatertagstour“  ergebnisoffen auf 
den Prüfstand zu stellen. Auch die Frage, überhaupt 
eine Tour anzubieten, stand im Raum.

24 Väter hatten sich eingefunden
Start auf Hof Neuhaus Selbst ist der Mann: Rainer Feldhues, Klaus Schlichting 

und Heiner Neuhaus (v.l.) mit der Frühstücksverpflegung
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Foto unten: Auch Motorroller verschiedener Hersteller finden sich in 
dem Zweiradmuseum. Dort ist auch eine historische Tankstelle 
nachgebaut.

Foto oben: Sascha Dickhut mit Tochter Paulina auf einem Motorrad 
Standard Kobold aus dem Jahr 1934.

Fotos: Neue Westfälische

Die Teilnehmer der Tour zeigten sich mit dem Ablauf sehr 
zufrieden. Die Verpflegung während der Fahrt war gut und 
reichlich wie immer. Der Abschluss der Fahrt auf Hof Neu-
haus mit Bratwurst vom Grill fand ebenfalls die Zustimmung 
der Väter. Anders als früher waren Ziel und Länge der Tour 
im Einladungsschreiben bekannt gegeben worden. Die Auf-
forderung einer vorherigen Anmeldung zur Tour hat die 
Planung erleichtert. Sowohl für die Verpflegung als auch für 
die Anmeldung im Museum war dies vorteilhaft.

Wer keine Gelegenheit zur Teilnahme hatte, kann den Be-
such des Museums natürlich in Eigenregie nachholen. Das 
Museum befindet sich in Verl-Bornholte, Tulpenweg 26. Es 
empfiehlt sich, im Vorfeld die Öffnungszeiten telefonisch bei 
Sascha Dickhut zu erfragen: Tel. 05246/700 5040.

__________________________________

Klönen
Vortrag zur Nutzung sozialer Medien

Weitere Plattformen sind Facebook, Twitter, Tik 
Tok oder Instagram. Der Bürgerverein ist auch 
auf Facebook aktiv, weil diese Plattform sehr 
beliebt ist bei der Generation 40plus. Diese 
Generation ist für den Bürgerverein eine wichtige 
Zielgruppe für die Gewinnung neuer Mitglieder.

In seiner Einleitung wies er daraufhin, wie sehr 
die Digitalisierung in unserem Alltag Einzug ge-
halten hat. Ächzten früher die Bücherregale 
unter der Last der Brockhaus-Enzyklopädien 
rufen wir heute schnell und fast überall Infor-
mationen über Google ab. Tutorials auf Youtube 
helfen uns auch bei Alltagsproblemen 

In seinem Vortrag gab Michael Baumbach den 
Teilnehmern einen Einblick in die Welt des Social 
Media und einen Überblick über die Aktivitäten 
des Bürgervereins in diesem Umfeld. Gleich-
zeitig ermunterte er seine Zuhörer, selbst aktiv 
diese Plattformen zu  besuchen. Es lohnt sich.

Ein komplexes Thema beim Klönen am 7. Juni 
hatte sich Michael Baumbach zum Gegenstand 
seines Vortrags ausgewählt: Social Media.

Dort finden sich wichtige Informationen zu 
unseren Aktivitäten, wie der Veranstaltungs-
kalender, die Satzung und vieles mehr.

Gleichzeitig wirkt sich die Digitalisierung auf un-
sere Kommunikation aus. Der Brief war früher 
neben dem Telefon ein unverzichtbares Mittel, 
miteinander in Kontakt zu treten oder zu bleiben. 
Heute bestimmen Messenger wie WhatsApp die 
Kommunikation. Auch die ältere Generation nutzt 
inzwischen regelmäßig Dienste. Immer mehr 
Dienstleistungen können ohne Internet und 
Smartphone gar nicht mehr ohne weiteres in 
Anspruch genommen werden. 

Der Bürgerverein muss neue Mitglieder gewin-
nen, wenn er auf Dauer bestehen will. Daher 
nutzen wir auch jetzt bereits digitale Kontakt-
kanäle. Das ist einerseits unser Internetauftritt.
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N E U !
Aus Holskenball wird 

Hof- und 
Familienfest

19. und 20. August 2023
Hof Kleßmann, Parkstr. 63

Scheunenball am Samstag

Eingeladen sind wie immer Mitglieder,
Verwandte, Freunde und alle, die 
Spaß am Feiern haben.

Musik und Tanz in der Scheune,
Bratwurst und Pommes, Bier und 
andere Kaltgetränke gegen Hunger 
und Durst.

Am Sonntag ist Familientag!

Ein kurzweiliger Sonntag für die ganze 
Familie. Ein Besuch auf Hof Kleßmann lohnt 
sich!

Eingeläutet wird der Familientag mit einem 
Gottesdienst unter freiem Himmel. Danach 
geht es zum gemütlichen Teil über. Es gibt 
Attraktionen für Kinder und Erwachsene. Ein 
Kuchenbuffet für die süßen Mäuler und frisch 
gebrühter Kaffee ist ebenso im Angebot wie 
Pommes und Bratwurst. Natürlich gibt es 
auch Kaltgetränke mit und ohne Alkohol.
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Helfer gesucht!

Damit unser „Hoffest und Familientag  auf 
Hof Kleßmann“ am 19.und 20.8.2023  für 
den Bürgerverein auch wirtschaftlich ein 
Erfolg wird, brauchen wir dringend die 
Mithilfe der Vereinsmitglieder. 

Die Vielzahl der Aufgaben für Vorbereitung 
und Durchführung des Festes kann nicht 
ausschließlich über externe, kostenpflichtige 
Kräfte geleistet werden. 

Auch die Vereinsmitglieder, die seit vielen 
Jahren zum Helferteam gehören, sind 
inzwischen leider keine „vierzig“ mehr. 
Deshalb brauchen wir fleißige Hände.

Ohne Helfer geht es nicht

Wenn unser Sommerfest (Holskenball) auch 
in 2024 und den folgenden Jahren  in der 
gewohnten Form durchgeführt werden soll, 
geht dies nur mit Unterstützung unserer 
Frauen und Männer aus dem Verein.

wird aufgebaut und dekoriert. Montag 21.8 
und Dienstag 22.8. wird abgebaut. An beiden 
Veranstaltungstagen sind Bierstände und 
Grillwagen zu besetzen. Sonntagmorgen 
müssen die Sitzplätze für den Gottesdienst 
vorbereitet werden und noch einiges mehr.

Helfertreff auf Hof Kleßmann

Ab Donnerstag 17.8 und am Freitag 18.8. 

Wir laden deshalb am 4.8. jeden, der 
mithelfen will, zu 18.00 Uhr auf Hof 
Kleßmann ein. Bei Bier und Bratwurst 
werden alle Aufgaben konkret vorgestellt und 
eingeteilt. Es ist für jeden eine passende 
Aufgabe dabei.

Michael Baumbach und Franz-Josef Reinke 
schmücken das Scheunendach mit frischem Grün

Foto oben: 

Foto unten:
Aufbau des Fallschirms, der einen großen Teil der 
Sitzplätze für den Gottesdienst beschattete
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Entwicklung des Mitgliedsbeitrag  2024

Einführung eines Familienbeitrages 

Der Bürgerverein Sundern mit seinen ca. 250 
Mitgliedern und einem Altersdurchschnitt von ca. 70 
Jahren hat keine Zukunft, wenn es nicht gelingt, die  
Struktur des Vereins deutlich zu verändern. 

Die Einführung eines attraktiven Familienbeitrags 
und Freizeitangebot auch für junge Familien, wie 
z.B. die geplante Veranstaltung auf der Burgbühne  
Stromberg, im August diesen Jahres, sollen 
erste/weitere Schritte in diese Richtung sein. 

Zum Beispiel

um nur mal 3 aktuelle Beispiele zu nennen. Dazu 
noch die tollen Tagesreisen und die Fahrt zur Mosel 
zum absoluten Vorzugspreis. Wer rechnen kann, 
kommt zu dem Schluss, die Mitgliedschaft der Part-
nerin oder des Partners zum Familienbeitrag ist ein 
Gewinn, für sich selbst und für den Bürgerverein.

Wir sind überzeugt, dass wir alle noch mehr Spaß 
an unseren Veranstaltungen haben, wenn diese 
noch besser besucht werden und dort noch mehr 
Leben herrscht. Erinnern wir uns nur mal an die 
Freude, die uns allen der Familientag auf unserem 
Holskenball macht.

Der Vorstand denkt bei der geplanten Einführung  
nicht nur an Neu-Mitglieder sondern möchte auch 
den aktuellen Mitgliedern die Chance geben, zu-
künftig auf den Familienbeitrag umzustellen. Die 
Mitgliedschaft im Bürgerverein rechnet sich. 
Erinnern wir uns, was der Verein alles für die 
Mitglieder in 2022/2023 „gesponsert“ hat.

Den Vorschlag zum Familienbeitrag möchte der 
Vorstand den Mitgliedern auf der nächsten Jahres-
hauptversammlung zur Abstimmung vorlegen. 
Bereits heute wollen wir Euch darüber informieren, 
damit ihr euch dazu eine Meinung bildet und 
Rückfragen stellen könnt.

         - Maritimer Abend (Zauberer)

Michael Baumbach

         - Grünkohlessen  (komplettes Grünkohlbuffet)

Für unseren Verein ist nicht nur der Altersdurch-
schnitt, sondern auch die Größe und damit die 
Wahrnehmung in der Öffentlichkeit wichtig. Daher 
muss es unser aller Ziel sein, den Verein zu 
vergrößern, zu verjüngen und auf die Zukunft 
auszurichten. 

         - Gänseessen (Zuschuss pro Kopf 7,00 €).

Durch gutes Wirtschaften und erfolgreiche 
Veranstaltungen auch in 2022/2023 ist der Bürger-
verein in der Lage, die Beiträge für 2024 stabil bei 
25 € pro Mitglied zu halten. Soweit die gute 
Nachricht und es kommt sogar noch BESSER !

Der Vorstand geht noch einen Schritt weiter und 
macht den Mitgliedern den Vorschlag, zukünftig 
einen Familienbeitrag in Höhe von 40 € pro Familie 
( ein bestehender Haushalt) anzubieten.

Nein der Satz geht jetzt nicht so weiter, wie ihr jetzt 
vielleicht erwartet.  !!

Warum ist das für den Verein wichtig?

In diesen Tagen wird scheinbar alles teurer und 
auch der Bürgerverein Sundern möchte daher 
……..

Das neue Konzept

ein Beitrag
Eine Familie - 
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Sonntag, 13. August 2023

Burgbühne Stromberg

Familienausflug des 
Bürgervereins zur

Die Burgbühne in Stromberg setzt diese 
schöne Geschichte wunderbar in Szene. Ein 
Erlebnis für jung und alt.

Der Bus fährt um 13:45 Uhr am Heidewald-
Parkplatz an der Buschstraße ab. Die Rück-
fahrt ist gegen 17:00 Uhr geplant und endet 
wieder am Heidewald-Parkplatz.

er kennt sie nicht, die Geschichte Wdes kleinen Mowgli, der im Urwald 
von Wölfen aufgezogen wird und 

spannende Abenteuer mit seinen Freunden 
Baghira und Balu bestehen muss. 

Die Schlange Kaa und der Tiger Shir Khan 
trachten ihm nach dem Leben. Mit Mut und 
Geschick besteht Mowgli diese Herausfor-
derungen.

Der Bürgerverein hat aus diesem Grund für 
50 Personen Karten für das Theaterstück 
beschafft und einen Bus organisiert.

Zuschauerraum der Burgbühne in Stromberg

 Alle Kinder/Enkelkinder 

Einladung 

Eine Begleitperson ist Voraussetzung.

von Mitgliedern können kostenlos teilnehmen. 

Wer keinen Platz bekommt, kann Karten direkt über die Burgbühne 
buchen: https://buchung.burgbuehne.de/Willkommen.php

Anmeldeschluss ist der 31. Juli 2023.

Kinder, die keinen Bezug zum Bürgerverein haben, können natürlich 
auch mitfahren. Für sie ist ein Kostenbeitrag von 12,00 EUR zu 
entrichten. Teilnehmende Erwachsene - auch die Begleitpersonen - 
zahlen 17,50 EUR.

Die Anzahl der Plätze ist begrenzt. Gibt es mehr Anmeldungen als freie 
Plätze, werden Mitglieder des Bürgervereins bevorzugt berücksichtigt.

In dem Preis ist die Busfahrt und der Eintritt enthalten.

(Ein Erwachsener kann natürlich mehrere Kinder begleiten)

Anmeldungen bitte mit Anzahl der Personen und Alter per eMail an 
Info@Buergerverein-Sundern.de senden. 
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Klön-Radtour 

18.00 Uhr Hof Kleßmann, Parkstraße 63

Fahrt zum Theaterstück „Dschungelbuch“ 

 

10. Dezember 

Brauhaus Gütersloh - Beginn 15:00 Uhr

Freilichtbühne Oelde-Stromberg

Beginn 19:00 Uhr. Die Lokalität steht noch nicht fest 

13. August 

beide Veranstaltungen finden statt auf Hof Kleßmann, Parkstraße 63

19./20. August Hof- und Familienfest 

Mitgliederversammlung mit anschließendem Grünkohlessen 
10. November 

Abfahrt um 16.00 Uhr vom Parkplatz Heidewald an der Buschstraße

Abfahrt mit dem Bus um13.45 Uhr vom Parkplatz Heidewald an der Buschstraße

Samstag, 19. August ab 20.00 Uhr, Scheunenball mit Live-Musik

Ende November/Anfang Dezember

Sonntag, 20. August ab 10:30 Uhr, Beginn Familientag mit Gottesdienst

Weihnachtszauber Schloss Bückeburg. Der genaue Termin steht noch nicht fest! 

Advents- und Jubilarfeier 

4. August 

Besuch der Feuerwache Gütersloh und Abschluss bei Café Mühlenstroth

Helfertreff zur Vorbereitung des Hof- und Familienfestes

07. Juli 

Termine 2023

Auflösung Kreuzworträtsel
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